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Der Zusammentritt der neuen
kranzösiscben Hrsmmer

Erhebliche Schwierigkeiten für Poinrarä
WTB . P « ri8 , 31 . Rai (Tel .) Die » engewiihlte

französische Kammer tritt morgen nachmittag zusam -
men . Da etwa 75 biS 8» neugewählte Abgeordnete sich noch
nicht entschlossen habe«, welcher Fraktion sie sich anznschließrn
gedenken , sind Angabe« über die Stärke der einzel¬
nen Fraktionen noch nicht möglich . Die morgige
Sitzung ist eine rein formale . Rach der Begrüßung
durch den Alterspräsidenten S i b i l l e wird die Kammer sich
in Ausschüsse gliedern , die die Wahlprüfnn , vorznnrh -
men haben . Erst nachdem ein Mandat mehr als die Hälfte
für gültig erklärt wird, kann sich die Kammer für arbeits -

fähig erklären , was frühestens am Dienstag kommender Woche
geschehen kann . Es wird daher allgemein angenommen , daß
frühestens Ende kommender Woche» wahrscheinlich aber erst
in der Sitzung vom 12. Juni , das Ministerium Poin -
e a r 6 mit der in Aussicht gestellten Regierungserklä¬
rung über daS Programm für die beginnende Legislatur¬
periode vor das Parlament treten kann.

Die Gruppierung der Parteien ist noch voll¬
kommen unsicher . Dagegen scheint es zu einer kla¬
ren Scheidung zwischen Rechts und Links zu
kommen. Dir Gruppe Marin , die auf ihren Mandats -
gewinn pocht, verlangt größere Beteiligung am Kabinett . Dar¬
aufhin habe« dir Radikal - Sozialen gestern beschlossen,
den Fehdehandschuh aufzunehmen , falls die Rechtsrepnbli -
kauer nicht nachgeben , ihnen die Gesamtverantwortung für
daS Gesamtkabinrtt allein zu übertragen . P » i n e a r 6 steht
damit vor einer sehr schwerwiegenden Entscheidung, und es
gilt jetzt als sicher, daß die Umbildung des Kabinetts
nicht so leicht vonstatten geht, wie ursprünglich ange¬
nommen wurde .

Die französischen Radikalen
WTB . Paris , 31 . Mai (Tel . ) In der gestrigen Sitzung des

Exekutivausschusses der radikalen Partei , erklärte der Vor¬
sitzende , Daladier , u . a . , für Frankreich hänge die Wiederher¬
stellung seiner Finanzen von der endgültigen Liquidation des
Weltkrieges , d . h . der Ausnutzung des Dawesplanes und von
einer deutsch -französischen Verständigung über das Saargebiet
und das Rheinland , sowie von der Regelung der interallierten
Schulden ab. Der Exekutivausschuß nahm dann eine von dem
Abg . Montigny vorgeschlagene Entschließung einstimmig an , in
der er in dem Sieg der Parteien der Demokratie und des
Friedens in Deutschland bei den Parlamentswahlen am 20.
Mat ein Zeichen für die glückliche Entwicklung der europäischen
Bersöhnungspolitik erblickt und beschließt, diese Aktion der
europäischen Annäherung und der Konsolidierung des Friedens
fortzusetzen. Zum Schluß hielt auch Herriot eine Rede, in der
er seine Zuversicht in die Tätigkeit der rabifalen Partei , der
stärksten bürgerlichen Fraktion in der Kammer , zum Ausdruck
brachte.

Briand in Paris
WTB . Paris , 31 . Mai (Tel .) Wie der „Matin " berichtet,

ist Briand von seinem Landgut Cocherel nach Paris nur
deshalb zurückgekehrt , um an dem heute stattfindenden Kabi -
nettSrat teilnehmen zu können, der den Nachfolger FallibreS '
in der Leitung des Arbeitsministeriums bestimmen , über die
Neuorganisation der Handelsluftschiffahrt Beschluß fassen
und jedenfalls auch die Vertretung Frankreichs bei der bevor¬
stehenden Tagung des BölkerbundSratrS besprechen wird .
Briand hat gestern abend den Abgeordneten Louchenr emp¬
fangen .

DaS Schicksal der „Jtalta "
Vom italienischen Nordpolluftschiff .Htalia " ist weiter keine

Kunde eingetroffen . Aus Kingsbay (Spitzbergen ) wird gemel¬
det, daß das Schiff „Citta de Milano " wieder dorthin zurück-
gekehrt sei . Die amerikanische Marinefunkstation Cordova in
Alaska wollte einen Funkspruch gehört haben, . wie die „Eitta
di Milano " eine Meldung über das Auffinden der .Ztalia "
nach Rom gab. Es wird jedoch angenommen , daß die Meldung
von dem Auffangen drahtloser Nachrichten der „Eitta di Mi¬
lano " an Rom auf einen Aufnahmefehler beruht . Anscheinend
stammen die Meldungen von Nobiles Bruder und nicht, wie

fuerst angenommen wurde , von dem italienischen Forsch«
elbst . Auch in Rom war eine Bestätigung der Nachricht vom

Auffinden der .Ztalia " nicht zu erhalten .
*

Fridjof Nansen erklärte in einem Interview : Es ist mir
unmöglich, irgend welche Vermutungen über das Schicksal der
„Jtalia " aufzustellen , da es mir an Mitteilungen über die
meteorologischen Bedingungen fehlt . Wenn die Italiener ihre
Gewehre und Munition bei sich behalten können, dann wird eS
ihnen möglich sein, sich die erforderlichen Lebensmittel im
Sommer zu verschaffen.

Der amerikanische Polarforscher , Kommandant Gnnuar
Jsachsen, sagte in einem Interview , man müsse nach dem Luft¬
schiff Nobiles auch bei Franz -Josephsland und bei Nowaja
Semlja suchen . Er bot für diese Aufgabe seine Hilfe an .

JLetzte Nachrichten
Die Megierungsbildung im Held)

WTB . Berlin , 31 . Mai . Tel .) Reichspräsident von Hin -
denburs empfing heute den ReichstagSprüsidenten Löbe zu
einer Besprechung über die durch die Wahlen geschaffene poli-
tische Lage.

WTB . Berlin , 31. Mai . (Tel . ) Der ZentrnmSparteivorstand
ist heute vormittag um 11 Uhr im Reichstagsgebäude zu einer
Sitzung zusammengetreten , an der auch Reichskanzler Marx ,
Dt Wirth und der von langer Krankheit wieder genesene Abg.
v. Guörard teilnahmen .

Tum Besuch Kenesch' in Berlin
dl . Berlin , 31. Mai ( Priv . -Tel . ) über de» Besuch des

tschechoslowakischen Ministers B e n e s ch in Berlin werden im
Ausland , zum Teil in gehässiger Form , Kombinationen ver¬
breitet , die in den Tatsachen keine Begründung finden . Auch
die Mutmaßung , daß Herr Benesch in der Anschlußfrage
umgefallen sei, dürfte jeder Begründung entbehren . Im Vor¬
dergrund der Berliner Verhandlungen haben überwiegend und
in erster Linie finanzielle Fragen gestanden. Es han¬
delt sich dabei um die Aufwertung der Markpriori¬
täten in deutschem Besitz . Dabei sind zwei Gruppen
von Papieren zu unterscheide« : Ehemalige österreichische
Eisenbahnanleihen , dir dinglich gesichert waren und daher
nach deutscher Auffassung, wie unsere Hypotheken, das heißt
mit 25 Proz . aufgewertet werden müssen , «nd ferner die
österreichischen Staatspapiere , die zum Teil Valutaklausel «
hatten , und wie die alten Silberanleihen , die nur i« Silber
ausgezahlt werden sollten. Deshalb ist Deutschland der Auf¬
fassung, daß sie höher aufgewertet werden müssen als unsere
Papiermarkanleihen . Die Tschechen haben sich nur zu einem
Satz von 2—2y* Proz . verstanden.

Rückzug der chinesischen Mordtruppen
WTB . Peking , 31. Mai . Tschangtsoli » hat den an

der Eisenbahnlinie Peking—Haukau stehenden Nordtrup¬
pen den Befehl gegeben , sich auf den 20 Meilen südwestlich
Peking liegende» Eisenbahnknotenpunkt Luilih » zurück¬
zu z i e h e n.

*
Rach einer dem japanischen Hauptquartier zugegangenen

Meldung hat Tschangtsoli » beschlossen, sich von Pe¬
king zurückzuziehen , «nd ein Teil der nordchinesischen
Truppen ist infolgedessen bereits auf dem Weg« nach Mulden .
Die japanischen Militärbehörden rechnen deshalb damit , daß
schon in kurzer Zeit P e k i n g i» die Hände der s ü d ch i « e -
fischen Strertkräfte fällt.

WTB . Peking» 30. Mai . (Tel .) Die Südtruppen haben die
südlich von Peking liegende Stadt Paottngfu eingenommen .

Verhaftung des mexikanischen « eneralstabschefs
WTB . Mexiko , 31 . Mai . (Tel.) Der Chef des Generalstabs ,General Joft « lvarez. hat von Präsident Calles den Abschied

erhalten , weil er im Einvernehmen mit gewissen Ausländern
die unberechtigte Einfuhr von Waren nach Mexiko zugelaffen
hat . Der ,Hl Universal " meldet, daß General Alvarez verhaf -
tet und ins Polizeigefängnis übergeführt worden ist.

Bombenexplofion in Mexiko
WTB . Mexiko , 30. Mai . (Tel .) Heute abend explodierte in

dem Hauptwahlbüro des Generals Obrrgon eine « ombe. Es
wurde nur geringer Schaden angerichtet. Personen kamen nicht
zu Schaden.

Reichspräsident von Hindenburg empfing am Mittwoch de«
Reichsfinanzminister Dt Köhler zum Bortrag .

Das Reichskabiuett hielt am Mittwoch eine Sitzung ab , in
der Staatssekretär v. Schubert Bericht erstattete über die au »,
wärtige Lage und die Aufgaben der Junitagung des Bölker-
LundSrate». Fern « beschäftigte sich das Kabinett mit lausenden
Angelegenheiten, darunter auch mit dem Hamburger PhoSgen »
gasunglück. Beschlüsse wurden nicht gefasst .

Verbot kommunistischer Demonstrationen in Hamburg . Eine
von den Kommunisten und dem Roten Frontkämpferbund fürden kommenden Freitag geplante - G^ mrdemonjtration gegenden -stahlhelmaufmarsch in Hamburg ist durch Senatsbeschlutzverboten worden.

Berufung in den Rrichswirtschastsrat . An Stelle des Frhrn .
v . Kerkerinck zur Borg ist der Reichsminister a . D . Dt An¬
dreas Hermes m Berlin -Dahlen als Mitglied de« Vorläu¬
figen Reichswirtschaftsrates berufen worden.

Die Drntschnationale Reichstagsfraktio« ist zum 11 . Juni ,nachmittags , zu ihrer ersten Fraktiousfitzung zusammenberufenworden.
DaS Internationale Institut für Vereinheitlich« ng de » Pri -

vatrechteS wurde in Rom eröffnet.

* Die Regierungsbildung und
die spurteten

Erst die nächste Woche rvird regelrechte Verhandlungen
über die Frage der Regierungsbildung im Reiche brin¬
gen. Der Reichspräsident , Herr von Hindenburg , emp¬
fängt heute den Besuch des Reichstagspräsidenten Loebe,
um mit ihm die nächsten Schritte zu besprechen . Man
rechnet damit , daß Herr Loebe entsprechend dem parla¬
mentarischen Brauch, dem Reichspräsidenten empfehlen
wird , den Vorsitzenden der stärksten und als Siegerin
aus dem Wahlkampf hervorgegangenen Fraktion , Herrn
Hermann Müller von der Sozialdemokratie , mit der Re¬
gierungsbildung zu beauftragen . Ob dann Herr Müller
selbst für sich das Amt akzeptiert oder dem Reichspräsi¬
denten eine andere Persönlichkeit vorschlägt , ist eine
Frage mehr personeller Natur .

Die Wahrscheinlichkeit, daß die Sozialdemokratie die
Bildung der Regierung und damit die Hauptverantwor¬
tung für die zukünftige Gestaltung unserer inneren und
äußeren Politik übernehmen wird, ist gegeben. Wie ge¬
meldet wird , besteht unter den 162 Reichstagsabgeord¬
neten der Sozialdemokratie eine völlige Übereinstim¬
mung über die Taktik der Partei allerdings nicht bzw.
noch nicht. Auch die sozialdemokratische Reichstagsfrak¬
tion wird einen sogenannten „linken" und „rechten"

Flügel haben . Und der „linke" Flügel (in der Haupt¬
sache bestehend aus den sächsischen Abgeordneten) wird
grundsätzlich das Verbleiben in der Opposition einer
Teilnahme an der Regierung , noch dazu einer maßgeben¬
de» Teilnahme , vorziehen . Aber nach Lage der Dinge
ist wohl kaum anzunehmen , daß dieser linke Flügel so
stark sein wird , daß er sich mit seinen Anschauungen und
Absichten durchsetzt.

Von den wirklich einsichtsvollen Politikern der So¬
zialdemokratie wird ohne weiteres zugegeben, daß man
das ganze Wahlergebnis nur als eine Mahnung an die
Sozialdemokratie zur praktischen Mitarbeit in der Re¬
gierung selbst auffassen muß . Alle die Arbeiterwähler ,
die eine solche Politik der aktiven Beteiligung nicht wün¬
schen , haben eben kommunistisch gewählt . Die Tren¬
nungslinie zwischen Sozialdemokraten und Kommunisten
hat sich nicht nur durch den Wahlkampf, sondern noch viel
mehr durch das greifbare Resultat dieses Wahlkampfes
verstärkt . Im übrigen wird es praktisch vor allem auf
die Politik ankommen , die von der neuen Koalition unter
Führung der Sozialdemokratie getrieben wird . Es gibt
wohl keinen verantwortungsbewußten Politiker in
Deutschland , der die Sozialdemokratie zu einer Politik
veranlassen möchte , die ganz von selbst große Teile der
sozialdemokratischen Wähler zu den Kommunisten hin¬
übertreibt . Die Rücksicht auf den Kommunismus und
seine Ausbreitung ist nicht nur eine sozialdemokratische
Parteiangelegenheit , sondern eine Angelegenheit , an der
alle staatspolitisch denkende « Parteien interessiert sind!

Offenbar wird dies von einem Teil der Deutsche«
Bolkspartei sehr wohl eingesehen. Es liegen hier zwei
sehr wichtige Preffestimme « vor . Die eine stammt aus
der „Deutschen Bergwerkszeitung ", dem Organ der deut¬
schen Schwerindustrie , die andere aus der Kölnische «
Zeitung ", dem angesehensten Blatt der Deutschvolkspar-
teiler . Die „Deutsche Bergwerkszeitung " geht von der
Erkenntnis aus , daß es der Wirtschaft und speziell der
Industrie unter der Herrschaft der „bürgerlichen" Regie¬
rungen auch nicht gut gegangen sei . Die Industrie habe
sich in all den Jahren gegen die Regierung durchkämp¬
fen müssen . Gewiß könne es ihr unter einer Linksregie¬
rung noch schlechter gehen. Aber da seien doch einige sehr
beachtenswerte Hemmungen .

„Erstens steht eine ganze Reihe von wahrscheinlichen Mini¬
sterkandidaten mitten im wirtschaftliche « Leben dri«. Es gibtunter ihnen Männer , die von der Pike auf gedient haben unddie ganz klar einsehen, daß es dem Arbeiter nicht gut « ebenkan«, wen« kein Gewinn übri,bleibt . Sie haben die Bin¬
senwahrheit begriffen , daß man die Henne nicht schlachten
darf , die die goldenen Eier legt. Hugo Stinnes hat einen
seiner großen Seedampfer „Karl Legten" genannt , weil er
in chm einen Mann gefunden hatte, mit dem sich über diese
Fragen vernünftig sprechen ließ. Solche Männer gibt es auch
heute eine ganze Anzahl. Sie haben gelernt, mit den Tat¬
sachen, mit der Wirklichkeit zu rechnen , und sie haben die
krassen Theorien ihren Nachbarn zur Linken überlassen, di«
damit richtig ein ganzes großes Volk, das ganze russische
Reich, langsam , aber sicher zugrunde richten . . . . Die Sozial¬
demokratie weiß, daß das Schicksal des deutschen Volkes, fi «
Zukunft Deutschlands von dem Wiederaufbau, von der Ge¬
sundung der deutschen Wirtschaft abhängt, von der Ford«.



xang der Ausfuhr , von der Hebung der Kaufkraft im In¬nern , von der Wiederaufrichtung der Landwirtschaft . Undwir sehen keine « Grund , daran zu zweifeln, daß sie dement¬sprechend Handel» wird. Nicht aus Liebe zu den Industriel¬len , nicht aus Liebe zum Bürgertum , aber aus Eigenliebe,aus dem Selbstverhaltungstriebe heraus ."
Das find sehr wertvolle und vernünftige Ausführun¬gen . Auf einer ähnlichen Linie bewegt sich der Artikelder Kölnischen Zeitung ", dessen Hauptstellen lauten :„Man mag das Wahlergebnis betrachten, wie man will : inkrinem Fall wird ein Sieg des „Marxismus " daraus . Wärees anders , dann müßte der Wahlerfolg der Kommunistensehr viel größer sein, als er tatsächlich ist. Es geht nicht an,die Sozialdemokratische Partei ohne weiteres in den marxisti¬schen T »pf zu werfen . . . . Wenn die Sozialdemokratie be¬reit ist, die verantwortliche Führung zu übernehmen , so istes eine Forderung der politischen Klugheit , sie ans Ruder zulaffen und möglichst lang in der Berantwortung zu erhalten .Jede Art von Katastrophenpalitik lehnen wir ab. Wie dieDinge nun einmal in Deutschland liegen , kann nur eine Poli¬tik des Ausgleichs dem Staatswohl dienen . Die „bürgerlicheSeele " der Sozialdemokratie zu stärken und nicht sie abzu-stotzen , ist das Gebot der Stunde . Wir werden darum auchgut tun , die parteipolitische Terminologie der Vorkriegszeitaufzugeben und die Gruppierung der Parteien nach anderenGrundsätzen vorzunehmen . Der sozialdemokratische Stimm¬zettel , sogar die sozialdemokratische Parteizugehörigkeit istlängst nicht mehr in jedem Fall ein Beweis marxistischer,„antibürgerlicher " Gesinnung . Das Hin - und Herfluten zwi¬schen den Parteien vollzieht sich auch zwischen Bürgertum undSozialismus . Gerade der Liberalismus hat allen Grund , daszu bedenken. Viele wertvolle Kräfte sind ihm am 20 . Mai ver-lorengegangen , nicht nur . nach rechts, auch weit nach links,und am 20 . Mai haben zweifellos zahlreiche Wähler , dieeigentlich zu ihm gehören, die Sozialdemokratie verstärkt. Derkommunistische Stimmenzuwachs ist — von wenigen Salon¬kommunisten und proletarisierten Idealisten abgesehen — dochwohl in der Hauptsache auf Kosten der SozialdemokratischenPartei erfolgt . Wenn sie trotzdem über eine Million neuerWähler zu sammeln vermochte , so darf man annehmen , daßdieser Zuwachs nicht nur aus der Arbeiterjugend , sondernauch aus den Kreisen stammt, ans drnen sich sonst die bür¬gerlichen Parteien z« rekrutieren pflegen."

Man kann nur wünschen und hoffen , daß diese bei¬den Pressestimmen im sozialdemokratischen Lager dieverdiente Beachtung finden . Die Anschauungen, die hiervon der „Deutschen Bergzwerkszeitung " und der „Köl¬nischen Zeitung " vertreten werden , wären am stärkstengeeignet , die unheilbringenden sozialen Gegensätze, dieunser ganzes innerpolitisches und kulturelles Leben be¬herrschen , zu verringern und einer polttischen Zukunftdie Wege zu ebnen , in welcher die Sozialdemokratie vonseiten der sogenannten .bürgerlichen Parteien " jeneWürdigung und Einschätzung erfährt , die allein imstandefein könnte, den Klaffenkampf seiner gefährlichen Be¬gleiterscheinungen zu entkleiden .
Daß in der Rutschen Bolkspartei auch andere Strö¬mungen vorhanden sind, weiß man zur Genüge . Dochist kaum zu glauben , daß in der entscheidenden Stundediese Strömungen die Oberhand gewinnen werden .Höchst bedeutsam ist die Nachricht, daß auch die Wirt¬schaftspartei entschlossen sei, sich an der Großen Koalitionzu beteiligen . Es liegen Äußerungen aus Hamburg vor,die nicht nur diese Bereitwilligkeit erkennen lassen, son¬dern auch klipp und klar zum Ausdruck bringen , daßdie Deutsche Wirtschaftspakt« von de« Deutschuaftoualen ,von der Reaktion und dem Monarchismus a^ urücken undsich auf den Boden der Republik zu stellen habe.

Inzwischen gehen hinter den Kulissen die Verhand¬lungen über die Bildung eines „liberalen Blockes derMitte " weiter . Diesem Block würden , wie schon neulicherwähnt wu»de, die Deutsche Volkspartei , die Deutsch¬demokralen, die Wirtschaftspakt« und die DeutscheBauernpartei angehören . Zusammen würde das 100Mandate ausmachen . Käme die Große Koalftion zu¬stande, so würde die parteipolitisch ^ Machtverteilung soaussehen : 152 Sozialdemokraten , 100 Abgeordnete derliberalen Mitte und 61 Abgeordnete des Zentrums . DieFrage , wie sich die Bayerische Volkspartei mit ihren 17Abgeordneten verhalten wird , ist einstweilen noch unge¬klärt.

Der Streit um WilnaDie Veröffentlichung der Regierungsdekrete in Litauen »wonach die geplante Brrfaffungsönderung Gesetz wird undLitauen Wilna als seine offizielle Hauptstadt bezeichnet , hatin Polen ' eine ungeheuere Aufregung hervorgerufen . Wennauch die umherschwirrenden Kriegsgerüchte als übertriebenanzusehen sind, so kann man doch einen völligen Bruch allerBerhandlungrn mit Litauen als sicher annehmen . Die Kom¬mission in Warschau und Berlin , die jetzt ihre Verhandlungenunterbrochen hat , dürfte kaum wieder zusammentreten .„Glos Prawdy ", das Organ Pilsudskis , sieht darin eineoffene Provokation Polens . Das Blatt behauptet , daß dar¬über hinaus auch der Botschafterrat brüskiert worden sei,deffen Beschlüsse von Litauen als nichtbestehend angesehenwerden. Das Regierungsorgan „Epoca" stellt nur fest, daß dieWilnafrage alle Verhandlungsbestrebungen zunichte gemachthabe. Die Rechtsblätter fordern die Regierung auf , endlichmit dem Verhandeln Schluß zu machen und energisch gegenLitauen vorzugehen . Stronski bezeichnet in der „Warcza -wianka " Litauens Gesetze als einen Völkerrechtsbruch, gegenden nicht nur Polen , sondern auch der Völkerbund Stellungnehmen müßte .
Wie .Kurjer Polski" erfährt , wird die polnische Regierungzu der Taffache, daß die neue litauische Berfaffung Wilnazur Hauptstadt des Landes erklärt , erst Stellung nehmen,wenn ihr der authentische Text der neuen Verfaffung Li¬tauens vorliegt.

Die Landesarbeitsämter „Südwest" und „Heffrn". NachVerhandlung mit dem Arbeitsamt Südwest in Stuttgart undHeffen in Frankfurt sind die dem Vorstand der Reichsanstalteingereichten Vorschläge über die bisher strittige Abgrenzungder beiden Landesarbeitsamtsbezirke jetzt vom Vorstand derReichSanstalt genehmigt worden. Der hessische Kreis Heppen-heim wurde darnach dem Landesarbeitsamt Südwest ange¬gliedert . Vom Kreis , Bensheim kommt der Ort Lampertheim»um badischen Arbeitsnachweis Mannheim

Die Deutschen in polen
Deutsche Erkliirung i» palnischen SejmAm zweiten Tag« der Budgetgeneraldebatte im polnffchenSejm sprach im Namen der deutschen Fraktion der Fraktions¬vorsitzende Eugen Naumann .Als die gegenwärtige Regierung ans Ruder kam, sei eineneue Ara in der Nationalitätenpolitik angekündigt worden.Leider blieben alle Versprechungen unerfüllt . Unter der syste¬matischen Beiseiteschiebung des Rechtsgedankens müssen dieDenffchen besondrrS schwer leiden. Raumann erinnerte andie tendenziöse Anwendung des Prefledekrets und an dieAmtSmitzbräuche bei den Sejmwahlen . Bei der Anwendungder Agrarreform würden 10 000 bis 20 000 Hektar große pol¬nische Latifundien geschont , während kleine deutsche Besitzebis auf das Restgut aufgeteilt würden . Naumann beleuchteteferner ausführlich die Wirkungen der Grenzverordnung , dieangesichts der darin vorgesehenen Machtvollkommenheit derLokalbehörden besonders die deutsche Minderheit benachteilige.Die Freizügigkeit in der Grenzzone sei geradezu illusorisch.Handelssirmen seien am Besuch ihrer alten Kundschaft be¬hindert . Handelsangestellt « könnten freie Stellen im Grenz¬gürtel nicht antreten . Einem deutschen Lehrer , der in einerstaatlich konzessionierten deutschen Privatschule dort seinenPosten antreten wollte, sei dies verweigert worden. Auf dieseWeise nehme man dem Lehrer die Stelle , den Söhnen deut¬scher Ansiedler das Erbrecht, deutschen Landsuchenden die An¬wartschaft auf Parzellen der Agrarreform . Naumann er¬wähnte ferner die Tatsache, daß 15 000 deutsch « Kinder alleinin Posen und Pomerellen »hne deutsche Schulen seien, schil¬derte ausführlich die Leidensgeschichte der deutschen Koloni¬sten in Wolhynien und schloß mit der Erklärung , daß an¬gesichts so vielfacher rechtswidriger Zurücksetzung und Be¬nachteiligung des deutschen Volksteiles die deutsche Fraktionder Regierung kein Brrtraurn entgegenbringen könne undgegen das Budget stimmen werde.

die ukrainische FrageWTB . Warschau, 31 . Mai . (Tel .) In der gestrigen Sitzungdes Sejms , kn der die Generaldebatte über das Budget fort¬gesetzt wurde, erklärte der Vorsitzende des neugebildeten na¬tionalukrainischen Klubs , Dtzmitri Lewizki : Wir fordern dieUnabhängigkeit der Ukraine und erstreben die Bereinigungaller ukrainischen Gebiete zu einem einheitlichen Staatswesen .Wir kämpfen dafür mit legalen Mitteln . Als nationale unddemokratische " Partei verwerfen wir die Dritte Internationaleund die kommunistische , wie jede andere Diktatur . Wir lehnenaber auch eine Intervention gegen Sowjet -Rußland ab. DerFehler der polnischen Regierung ist es, daß sie die ukrainischeFrage als innere Angelegenheit Polens behandeln will. Sieist tatsächlich eine internativnale Frage . Wir verweigern demStaat weder Steuern noch Rekruten , aber wir fordern , daßdie Verfassung auch auf uns Anwendung findet, und daßman unsere Schulen , unsere wirtschaftlichen Einrichtungenund unsere Religion achtet.

Aufruf und Einziehung von Notenver PrivotuotenbankeuIn der nächsten Nummer des Reichsanzeigers wird eineVerordnung über den Auftuf , die Einziehung und die Ver¬nichtung von Noten der Privatnotenbanken veröffentlicht wer¬den. Danach darf der Auftuf und btfe Einziehung der aufReichsmark lautenden Noten oder einer Gattung von Noteneiner Privatnotenbank nur auf Anvrdnung »der mit Geneh¬migung des Reichswirtfchaftsminifteriums erfolgen . Die An¬ordnung erfolgt , wenn ein erheblicher Teil des Umlaufes sichin beschädigtem oder beschmutztem Zustande befindet oder wenndie Bank die Befugnis zur Notenausgabe verloren hat . DieGenehmigung wird nur erteilt werden, wenn erheblicheGründe für den Aufruf und die Einziehung vorliegen, ins¬besondere, wenn nachgewiesen wird, daß Nachahmungen deraufzurufenden Noten in den Verkehr gebracht sind .
Einschränkung im preußischen Staatsbergbau ?Nachdem infolge der durch den Rheinschiffefftreik entstan¬denen Transportschwierigkeiten auf den Schachtanlagen derBergwerke A. -G . Recklinghausen in den letzten Wochen bereitseine Reihe von Teilschichten eingelegt worden ist, verlautetder „Voss. Ztg .

" zufolge von zuverlässiger Stelle , daß zwi¬schen der Verwaltung der Bergwerke A.- G . und dem Gesamt¬betriebsrat seit kurzer Zeit Verhandlungen wegen eines vonder Verwaltung vorgesehenen erheblichen Abbaues der Be¬legschaft schweben , deren Gesamtzahl 2000 eher 'über - als un¬terschreitet. Aus Arbeitnehmerkreisen erfährt das Blatt , daßdie Gesamtbetriebsvertretung sich gegenüber dem Plane derWerkleitung unbedingt ablehnend verhält . Endgültige Ent¬scheidung über die Durchführung der recht erheblichen Be¬triebseinschränkungen , bei der es sich um Stillegung einergrößeren Anzahl von weniger ergiebigen Revieren auf ein¬zelnen Schachtanlagen und starke Einschränkungen der Tages¬betriebe handelt , dürfte in einer Aufsichtsratssitzung der Berg¬werke A.-G., die in Gegenwart der beiden preußischen Mini¬ster der Finanzen und für Handel und Gewerbe in Berlinstatffinden wird, fallen.

Die Zentrumspartei der Pfalz . Der Vorstand der Zentrums¬partei der Pfalz hielt in Neustadt a . H . eine gut besuchteSitzung ab, in deren Verlauf eine eingehende Aussprache überdie Erfahrungen im Wahlkampf stattfand . Der Gedanke derEinigung zwischen Zentrum und Bayerischer Bolkspartei sollauch weiterhin bei Aufrcchterhaltun « dev eigenen Organisationund Parteiarbeit gepflegt werden. Den nach Berlin und Mün¬chen gesandten Reichstags - bzw . Landtagsabgeovdneten wurdeder Wunsch mitgegeben, für eine Änderung des Wahlrechts ein¬zutreten , damit das Listenwahlsystem abgeschafst wird.Der Fall Jakubowfki. Der „Boss. Ztg .
" zufolge ist dem meck -lenb. Staatsmimster , v. Reibnitz, ein Antrag des Krrminalpsy .chologen v . Heutig zugegangen , der s . Z . gemeinsam mit Regie-vungsrat Steuding , .dem Chef der Landeskrimmalpolizei , dieErmittlungen im Falle Jakubowfki geführt hatte , v. Heutigbittet , ihm Gelegenheit zu geben, seine früheren Ermittlungenzu vervollständigen. Für den Fall , daß sein Gesuch abgelehntwird, bittet er, aus der Unteffuchung auszuscheiden und dieGründe seines Rücktritts der Öffentlichkeit Mitteilen zu dürfen .Die Tschechoslowakische Freihafenzonr i« Hamburg . ZuMeldungen aus Prag , daß die Verhandlung zwischen derTschechoslowakei und Deuffchland bezüglich der Hamburgertschechoslowakischen Freihafenzone beendet seien, wird auSBerlin gemeldet, daß zwar bei den Besprechungen zwischendem Staatssekretär v. Schubert und dem Außenminister Dr~Benesch diese Frage kurz berührt worden ist, daß die Ver¬handlungen aber noch nicht zu Ende geführt worden find.Man hofft, daß dies in absehbarer Zeit geschehen wird.Aussperrung in Laneashire . I «. Nelson in Lancashire wur¬den rund 11000 Baumwollweber ausgesperrt . Der Konfliktist entstanden , weil 300 Weber zugunsten von entlassenen An¬gestellten in den Streik getreten waren . Ma» hofft, daß derKonflikt lokalisiert bleiben wird.

Neue anEnlienifch « Kundgebungen in Südflawien . Rstt »woch abend kam es in Serajewö , Sufak und Maria -There »fienstadt zu neuen Kundgebungen gegen Italien . Die Polizeigriff ein und zerstreute die Demonstranten . Die Zwischenfäll«werden in Wien recht ernst beurteilt . Man kennt das Tem¬perament serbischer Studenten , die tiefe Feindschaft der dal-matinischen Bevölkerung gegen Italien , deffen Adriaimperia -liSmus in letzter Zeit besonders auffällig hervortrat . Anderer¬seits fürchtet man . daß Mussolini nach dem Fehlschlag in Grie -chenland eine besondere Hartnäckigkeit gegenüber den Süd »flawen zeigen werde.
Collidge-Rrde am Memorial Day. Auf dem Schlachtftlde vcnGottysburg hielt der amerikanische Präsident Coolidge anläh »lich des Memorial Day eine Red«, in der er u . a . ausführtc :Das einzige, was wir vor allem für uns selbst und die anderenNationen wchlen , ist die Fortsetzung des Friedens . Der Kriegs -verdammungsvoffchlag Kelloggs ist sehr günstig aufgenommcnworden . Ich hoffe, daß die Verhandlungen von Erfolg gekröntsein werden , daß die Ideale , die Briand und Kellogg leiteten ,eine praktische Verwirklichung in einem künftigen allgemeinenVertrag finden werden, der in der Zukunft den Ausbruch vonKriegen beschränkt.

ururze « scbricbten
Rückgang des » ierabsatzes in München. In München istgegenüber dem Verbrauch vor dem Kriege der Bierabsatz umetwa 30 Prozent zurückgegangen. Gegenwärtig kann der Bier »verbrauch in München auf etwa 1376 000 Hektoliter veran¬schlagt werden, was auf den Kopf der Bevölkerung einenVerbrauch von 202 Liter ergibt . Die Belastung durch die ge¬meindliche Biersteuer beträgt auf den Kopf der Bevölkerungetwa 4.40 Ml .
Dir Internationale Arbeitskonferenz ist am Mittwoch inGenf zu ihrer II . Tagung zusammengetreten .Die finnischen Hafenarbeiter wollen am 2. Juni in denStreik treten . Es werden 12 000 Arbeiter in 29 Häfen be¬troffen .

Tschitscherin 10 Jahre Außenminister ! Die Moskauer Blät¬ter erinnern daran , daß es 10 Jahre sind, seit Tschitscherinden Posten des Volkskommissars für Auswärtiges übernom -men hat . Aus diesem Anlaß bringen die Zeitungen Artikel übe,seine Laufbahn und seine diplomatische Tätigkeit , so besonder!auch über seine Teilnahme an den Verhandlungen von BrestLitowsk .
Der Pakt Rom - Angora . Am Dienstag erfolgte in Romdie Unterzeichnung des türkisch - italienischen Paktes . Vtan be¬trachtet es in Konstantinopel als einen großen Erfolg der tür -kffchen Diplomatie , daß Italien auf den gleichzeitigen Abschlußeines türkisch -griechischen Paktes verzichtet hat und der Türkeifür die vorherige Regelung der griechischen Streiffragen voll«Freiheit läßt .

Verschiedenes
Wilkins und Eielsen in Berlin

Aus dem Flughafen des Tempelhofer Feldes zu Berlin trafMittwoch nachmittag, begleitet von einer Kette von mehrererenFlugzeugen , das Junkersflugzeug „D1000 " Mit den beidenAmerikanern , die den Nordpol überflogen haben, ein . DerFlughafen war festlich geschmückt. In dem Fahnenwalde sahman neben der Reichsflagge die amerikanische Flagge . Auf demWege zur Empfangstribüne wurden die Flieger von den zahl¬reichen Zuschauern begeistert begrüßt . Staatssekretär Zwrigertentbot darauf den Fliegern namens der Reichsregierung undder preußischen Staatsregierung den Willkommensgruß . Ober¬bürgermeister Büß begrüßte die beiden Amevikaner namens derStadt Berlin . Nach Begrühungsworten der Boffchafter derBereinigten Staaten und von Großbritannien sprach imNamen der Internationalen Gesellschaft für Erforschung derArktis deren Vorsitzender, Prof . Dr. Wegner, der dem DankAusdruck gab , daß die Flieger in einem Vorträge über die Er¬gebnisse ihrer Expedition berichten wollen.
Großfeuer in einer Spinnerei und WebereiWTB . Löbau (Sachsen), 31 . Mai . (Tel . ) Die Lagerschuppender Mechanischen Spinnerei und Weberei von Gebr . MüllerG . m. b . H. in Löbau wurden in der vergangenen Nacht durch.Feuer zerstört . In den zirka 3000 Quadratmeter großen Räu -'men verbrannten für ungefähr 400 000 Ml Baumwolle ,Baumwollabfälle , Kunstbaumwolle und Wollabfälle . Die Fir¬ma wird ihren Betrieb nur teilweise auf kurze Zeit ein¬schränken, jedoch bald wieder voll aufnehmen .

Tornado und Erdbeben in GuatemalaWTB . Guatemala , 31 . Mai . (Tel .) Der Bezirk von Petenwurde von einem Tornado heimgesucht. Bei Santo Tomas hatein Fluß infolge schwerer Regenfälle große Überschwemmun¬gen verursacht . Außerdem ist die ganze Gegend von einemschweren Erdstoß erschüttert worden, der eine Panik unter derBevölkerung auslöste . Die Pflanzungsunternehmer , die imBezirk von Peten Gummipflanzungskonzesfionen haben, be¬fürchten schwere Verluste .
Banditen überfallen einen amerikanischen AutomobilklubWTB . Indianapolis , 31 . Mai (Tel . ) Bei einem Bankettund Ball des Automobilklubs von Indianapolis wurden die200 Festgäste von Banditen überfallen und auLgeplündert .Klubangestellte veranschlagen den Wert der geraubten Ju¬welen auf 150 000 bis 200 000 Dollar .

Warnung vor dem sogen, „wilden Baden". Der nahendeBeginn der Badezeit gibt Veranlassung , auf die alljährlichenbeklagenswerten Opfer des sogenannten „wilden Badens " hin-zuweifeN, und vor dem Baden außerhalb der Badeanstaltenan verbotenen Stellen eindringlich zu warnen . Alle Eltern undErzieher sollten die badefreudige Jugend ausdrücklich auf diebeaufpchtigten Badeplätze aufmerksam machen, und auf diegroßen Gefahren des „wilden Baden " Hinweisen .
« etternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarle Karls .rutz«. Die von Norden am Ostrande des Nordmeerhochs nachSüden vorgestoßene Kaltluft hat die deutschen Mittelgebirgeerreicht. Es ist daher auch bei uns mit baldiger Abkühlungzu rechnen. Die Zufuhr kühler Luft aus Norden wird vorerstanhalten , so daß auch morgen kühleres Wetter bevorsteht.Boraussage für Freitag : Wolkig und kühl , höchstens vereinzeltgeringe Niederschläge.

reitscbrittenscbsu
Im Verlag der Schwetzinger Zeitung erscheint auch diese «Jahr die .schwetzinger Spargelzeitung " als offizielle Fest-schrist zum Spavgelfest . Das 28 Seiten starke, sehr sorgfältigausgestattete Heft hat wieder einen vielfarbigen Umschlagmit der Titelzeichnung von Heinz Grete . Die Spargelzertuugenthält als offizielle Festschrift das ganze Festprogramm derdrei Tage (2., 3. u>id 4. Jum ), außerdem einen reichhaltigenText und Anzeigenteil .
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Vsdiscber Landtag
Ausschuß für Rechtspflege und Lerwaltung

Der deutsche Textilarbeiterverband hat in einem Gesuch an
olle deutschen Parlamente ein Gesetz verlangt , wodurch das sog.

Echisschcnküffen " in den Webereien verboten wirb . Wohl mit
Bezug auf dieses Gesuch ist dem '

Badischen Landtag folgender
Antrag zugegangen : „Die Regierung wird beauftragt , bei der
Reichsregierung vorstellig zu werden , damit alsbald ein Gesetz
erlassen wird, wonach die Verwendung von Nebenschiffchen , bei
denen beim Weben der Faden mit dem Munde eingesaugt wer¬
den mutz , verboten wird .

" Das Schiffchenküssen wird in Ar-
bciterkreisen als gesundheitsschädlich betrachtet, während die
Unternehmer die Gefahr nicht für so grotz halten . Letztere sind
aber bereit , in einer angemessenen Übergangszeit Webschiffchen
einzuführen , bei denen das Schiffchenküssen entbehrlich ist . In
England ist das Schiffchenküssen bereits verboten . Dem An¬
träge des Berichterstatters auf empfehlende Überweisung wurde
einstimmig zugestimmt.

Über eine Petition des Gemeinderats Mainwangen , der mit
der Vereinigung der Gemarkung Madachhof mit Mainwangen
unzufrieden ist, ging der Ausschutz zur Tagesordnung über .

Ein Gesuch des Hebammenvereins um Vorlage eines Heb- ,
ammengeseyes sollte der Regierung zur Kenntnis überwiesen
werden.

Es folgte dann eine eingehende Besprechung der dem Land¬
tag vorgelegten Regierungsdenkschrift über das Gefängnis -
Wesen. Die Denkschrift gibt ein ausgezeichnetes Mid über den
jetzigen Stand , des Gefängniswesens in Baden . Im letzten
Jahrzehnt wurden zahlreiche Reformmatznahmen durchgeführt ,
um den Strafvollzug möglichst human und individuell zu ge¬
stalten. Am 1 . Febr . 1928 waren die badischen Gefängnisse
insgesamt mit 2519 Gefangenen , bei einer Beleg» ngsfähigkeit
für 3773 Gefangene , belegt. Wohl die Hälfte der Gefangenen
befindet sich in grohen Landesftrafanstalten in Bruchsal , Frei¬
burg und Mannheim , sowie in der Kolonie Ankenbuck . Im
Auffichtsdienst werden im ganzen 431 Beamte verwendet . Das
Gefängniswesen erfordert einen jährlichen Staatszuschuh von
rund 2,3 Millionen Reichsmark, doch mutz in den nächsten Jah¬
ren mit einem namhaften Mehraufwand gerechnet werden , da
allerlei bauliche Veränderungen und Verbesserungen nötig sind .
Allseits wurden die bedeutenden Fortschritte in der Gefangenen¬
fürsorge anerkannt .

Wie der Juftizminister ausführte , legt die Justizverwaltung
größten Wert darauf , daß die angehenden Juristen sich in das
Gefängniswesen genügend einfühlen . Die kommunistische Hetze
gegen das badische Gefängniswesen entbehre jeder sachlichen
Unterlage . Von verschiedenen Seiten wurde der Wunsch aus¬
gesprochen , daß man bei allem Verständnis für einen möglichst
humanen Strafvollzug in den humanen Bemühungeu nicht zu
weit gehe, und so hauptsächlich bei den gewohrcheitsmätzigen
Schwerverbrechern nicht das Gegenteil erreiche.

Die Forderung des Berichterstatters Or. Wolfhard , wonach
der Landtag von der Denkschrift Kenntnis nehmen solle , wurde
einstimmig angenommen .

Dienstprükung der VolkssGulkandidaten
Am Montag , den 10 . September 1928 und den folgenden

Tagen wird an der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe eine
Dienstprüfung der Volksschulkandidaten abgehalten werden .
Zugelassen zu dieser Prüfung werden diejenigen Schulkandida¬
ten und Schulkandidatinnen , welche spätestens am 15 . Sep¬
tember 1925 unter die Volksschulkandidaten ausgenommen
wurden , und bis 15. September 1928 mindestens 2 Jahre im
öffentlichen Schuldienst verwendet sind . Gesuche um Zulassung
zur Dienstprüfung sind mit den vorgeschriebenen Belegen
spätestens bis 25. Juni 1928 beim Unterrichtsministerium ein¬
zureichen. _

Dienstprükung für Fortbttdungsscbul -
Iebrerinnen

In der Zeit vom 28. bis 27. Oft . 1988 findet in Karlsruhe
am Fortbildungsschullehrerinnenseminar eine .Dienstprüfung
für Fortbildungsschullehrerinnen statt .

Die Gesuche um Zulassung sind mit den vorgeschriebenen
Angaben und Belegen spätestens bis 10 . September d . I . beim
Unterrichtsministerium einzüreichen. Die gelesenen pädago¬
gischen Schriften sind gesondert anzugeben .

Aufnahme in das Staatstecdnikum zum
Minterdalbjsdr 1928/29

Anmeldungen zum Besuch des Staatstechnikums im bevor¬
stehenden Winterhalbjahr sind spätestens bis zum 15. Juni
1928 an die Direktion der Anstalt schriftlich zu richten . Später
einlaufende Gesuche können nicht mehr berücksichtigt werden .
Vordrucke zur Anmeldung werden auf Verlangen kostenlos
abgegeben.

Die Aufnahme - und Nachprüfungen finden am 15 ., 16 . und
17. Oktober 1928 statt . Der Unterricht beginnt Donnerstag ,
den 18. Oktober 1928, vormittags 10 Uhr mit der Einweisung
der Studierenden .

Die Murgtalbahn
Am 1 . Juni findet in Schönmünzach auf Einladung der

Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Stuttgart eine Bespre¬
chung mit den Verkehrsinteressenlen über den vorliegenden
Entwurf zum Fahrplan für den durchgehenden Verkehr auf
der Murgtalbahn statt .

Anläßlich der Eröffnung des durchgehenden Verkehrs Karls¬
ruhe—Rastatt —Freudenstadt wird seitens der Reichsbahndirek-
tion Karlsruhe zusammen mit der Reichsbahndirektion .Stutt -
gart ein illustrierter Faltprospekt berausgegeben , der zugleich
eine übersichtliche Reliefkarte über das Verkehrsgebiet dieses
neuen wichtigen Reiseweges im nördlichen Schwarzwald ent¬
halten wird.

Das Interesse der Schweiz an der - Hasraba -
WTB . Basel, 30 . Mai . In der ausländischen Presse wurde

die Meinung vertreten , als ob das Interesse für d,e Hafraba
in der Schweiz nicht groß sei. Aus Kreisen der schweizerischen
Sektion der Hafraba läßt sich indes die Schweizerische De,-
peschenagentur mitteilen , daß in der Schweiz nach wie vor
die Führung der Automobilstratze über Basel nach der ita¬
lienischen Grenze angestrebt wird . Zeitweise infolge von
Meinuiigserschiedenheiten zwffchen Zürich und Bern entstan -
L>eue Gegensätze konnten inzwischen überbrückt werden . In
allernächster Seit wird eine Mitgliederversammlung der Auto¬
mobilstratze Basel—italienische Grenze stattfinden , die einen
Vorstand wählen und die Weiterarbeit fördern wird .

Tum Tode Gscsr Gecks
Mit dem Reichstagsabgeordneten Oscar Geck ist einer der

bedeutendsten Journalisten Badens dahingegangen . Seine Zei¬
tung , die Mannheimer „Volksstimme" , widmet ihm einen Nach¬
ruf , in dem es heißt :

„Oscar Geck war uns und der breiteren Parteigenossenschaft
eine geschlossene Dreieinheit von Mensch , Redakteur uwd Poli¬
tiker . Nahtlos fast, jedenfalls gegensatzlos fügten sich diese drei
Funktionen zu einer selbstsicheren Einheit in ihm. Eine un¬
komplizierte Natur , unzerspalten in sich, geradlinig , fast pro¬
blemlos : stand er auf festen Beinen in einer festen Welt ; sie
schwankte für ihn nicht , er nicht für sie. Keiner , der je, im Gu¬
ten sei es, sei et im Bösen, ins Wölkenkuckucksheim zu ent¬
schweben in Gefahr stand, oder in phantastische Land« entführt
zu werden. Er war allzeit ganz von dieser Erde , in dieses
Wortes erstem und letztem Sinne . Ihr verhaftet , ja , hingegeben ;
aus ihr auch seine Kraft und die Richtung für seinen Willen
schöpfend . Von dieser Erde ; im besonderen : von dieser badi¬
schen, dieser alemannischen Erde ; der er entstammte , in seinem
Besten und der er auch sein Bestes gab.

Das Organ aber — man mutz schon von einem Organ , einem
Teil seines Leibes, sprechen — , durch das sein politischer Betä¬
tigungsdrang den Weg zur Wirkung suchte und fand , war jahr¬
zehntelang die Feder ; daneben seit langem die unmittelbare
Mitarbeit im Stadtparlament und seit Ludwig Franks Tode
auch im Reichsparlament . Hier hat er rasch die Notwendigkeit
der Spezialisierung , der Arbeitsteilung erkannt , und sich einem

. Gebiet zugewendet, das , der „großen " Politik scheinbar ferne ,
scheinbar auch schon rein technischer Natur , dennoch mehr und
mehr in die Mitte praktischer Wirtschaftspolitik rückte : der
Berkehrspolitik, diesem trocken und nüchtern dünkenden Bezirk,
der gleichwohl menschlicher Voraussicht, ja , auch der praktischen
Phantasie so weiten Spielraum einräumt . Und er hat sich auf
diesem Gebiet im Laufe der Jahre nicht nur ein starkes Fach¬
wissen angeeignet , das manchen berufsmäßigen Fachmann be¬
schämen konnte, sondern er hat auch manches darin für seine
engere Heimat zu erreichen sich, bemüht . Wie er auch seiner
Mannheimer Heimatstadt nicht bloß vom Stadtparlament aus ,
nicht minder auch als Reichstagsabgeordneter zu dienen ver¬
standen hat . Dieser , seiner Heimat war auch seine Feder in
erster Linie zugewendet. Die ersten Jahre aus seinen Studien
rasch und kurz entschlossen in die journalistische Praxis hinüber¬
springend , als Lokalredakteur, später als Redakteur für bardische
Politik , die engeren Parteiangelegenheiten und das Feuilleton ,
das er vor allem und mit Erfolg auf das Niveau des Kul¬
turellen zu heben vermocht hat.

Und hier , bei seiner Tätigkeit als Redakteur , halten wir im
Zentrum seiner Begabung , im Zentrum auch seiner Leistung .
Denn hier gab er sein Stärkstes , hier auch sein Bestes. So ist
er , der heute schon auf mehr als 26 Jahre Redaktionsarbeit
an der „Volksstimme" zurückblicken konnte — im Dezember 1926
konnten wir in unserem Blatte seiner damals 25jährigen Tä¬
tigkeit an der „Volksstimme" gedenken —, in sich selbst ein
Stück dieser „Volksstimme" : mit ihr ausgewachsen, mit ihr ver¬
wachsen seit der Jahrhundertwende bis zu seinem letzten Tag ,
mit ihr „fast blutmätzig verbunden" und in ihr Wesen seit lan¬
gem „eingeschmolzen" , wie wir damals aus dem Anlaß seines
Jubiläums , formuliert haben.

"

Nberzeichnung der Badenwerk -Anleihe
Basel, 31 . Mai . Die Zeichnungsfrist auf die schweizer

Tranche der 50-Millionen -Franken - Anleihe des Badenwerks
in Höhe von 25 Millionen Franken war am gestrigen Mitt¬
woch, abgelaufen . Wie wir hören, ist die Anleihe ..ark über¬
zeichnet » so daß die Zuteilungen verkürzt werden müssen.

Tagungen
Landestagung des evangelischen Bolksbundes. Über die

Pfingstfeiertage fand in Konstanz die Landestagung des
evangelischen Volksbundes für Baden (Verband oer evan¬
gelischen Vokksvereine ) statt , die aus allen Teilen ' des badischen
Landes sehr gut besucht war . Ms Vertreter der badischen Re¬
gierung war Landrat Or. Pfützner , als Vertreter der Stadt
Oberbürgermeister Or Möricke erschienen . Am Pfingstmontag
begannen die Verhandlungen unter dem Vorsitz des Bundes -
sührers Pfarrer Teutsch . Die Mitgliederzahl beträgt gegen¬
wärtig 5727 . Einen breiten Raum nahmen die Beratungen
über den Satzungsentwurf ein, worüber Verwalter Schwarz ,
Freiburg , Bericht erstattete . Die Vorstan-dswahlen ergaben die
Bestätigung der bisherigen Inhaber .

Lohnbewegungen in Baden
Ende des Lohnstreites in der mittel - und unterbadischen

Steinindustrie . Die Parteien haben sich vor dem Landesschlich¬
ter , Landrat Stehle , geeinigt. Der Ecklohn (Steinhauer in
Lohnklaffe I ) erhöht sich von 91 auf 96 ,% ? . Die übrigen
Löhne berechnen sich nach dem bisherigen Schlüssel. Der
Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses Karlsruhe hatte
98 vorgesehen.

Reue Verhandlungen im Rheinschiffahrtstreik. Der Allge¬
meine Arbeitgeberverband für die Rheinschiffahrt teilt mit ,
daß das Reichsarbeitsministerium die am Lohnstreit der
Rheinschiffahrt beteiligten Parteien auf heute, Donnerstag ,
den 31 . Mai nach Köln zu einer erneuten Aussprache einge¬
laden hat .

Aus der Landeshauptstadt
Schlecht besetzte Schnellzüge an Pfingsten . Für den

ganzen diesjährigen Pfingstderkehr war bekanntlich auch die
kleine Zahl für Sonntagskarten überhaupt seit 15. Mai noch
freigogebenen Schnellzüge vollständig gesperrt worden . Die
Annahme , daß nun der Pfingstderkehr fich zum vollen Presse auf
die Schellzüge konzentrieren würde, hat sich nicht bestätigt ,
vielmehr sind gerade in den vom Ausflugsverkehr bevorzugten
Gebieten die Schnellzüge nur teilweise besetzt gewesen. Statt
dessen waren andere Zugsgattungen , vor allem die beschleunigten
Personenzüge , in einer Weise überfüllt , die schon nicht mehr
angängig war . In einer Zeit — so schreibt die „Freiburger
Zeitung " — wo das , Auto auf Weitstrecken in diesem rapiden
Maße im Voranschreiten begriffen ist, stimmt die Rechnung
nicht mehr, daß man den Reiselustigen auf bestimmte der
Verwaltung genehme Züge zwingen oder in höhere Klassen
zum vollen Fahrpreis nötigen kann.

Neues Postamt in Karlsruhe . Am Freitag , den 1 . Juni ,
wird in der Oststadt, Durkicher Allee 44 , ein Postamt eröffnet ,
das die Bezeichnung Karlsruhe 8" führen wird . Es können
Sendungen jeder Art ausgeliefert werden. Buch befindet sick
dort eine öffentliche Fernsprechstelle. Die Schalterstunden sind
von 8 bis 18 und von 14 bis 18 Uhr festgesetzt.

Große Pferderennen in Karlsruhe . Am Sonntag , den
34 . Juni d. I ., findet auf dem vortrefflichen Terrain der
Karlsruher Rennwiesen ein großes Pferderennen des Karls¬
ruher Rennvereins statt , zu dem schon zahlreiche Anmeldun¬
gen vorliegen.

Pferderennen in Knielinzen . Die Gemeinde Knielingen , die
in allernächster Nähe von Karlsruhe liegt, veranstaltet am
Sonntag nachmittag gegen 3 Uhr ihr traditionelles Pferde -
rennen . Seit altersher spielen die Pferdezucht und der Pferde¬
handel in dieser Gemeinde eine große Rolle. Noch bis vor we¬
nigen Jahren zog der Rotzhirt hoch zu Pferd mit 40—60
Pferden und Fohlen auf die Rotzweide . Die Knielinger Pferde -
reruren geben ein gutes Bild über den heutigen Staub der
Pferdezucht .

Rachsendung von Postsendungen in der Reisezeit. Allen
Personen , die eine Erholungs -, Badereise od»r dgl. unter¬
nehmen , wird empfohlen, rechtzeitig für die Zeit der Ab -
Wesenheit die Nachsendung ihrer Postsendungen bei der zu¬
ständigen Postanstalt ihres ständigen Wohnortes zu bean¬
tragen und 'dieser auch die Wohnung im Kurort usw . schon
vor der Abreise mitzuteilen , oder, wenn dies nicht möglich
ist, sobald die Wohnung bekannt ist. Zu den Nachsendungs¬
aufträgen werden zweckmäßig die besonderen Formblätter be¬
nutzt, die an den Postschaltern und von den Zustellern unent¬
geltlich abgegeben werden.

Sittlichkeitsverbrechen im Hardtwald . Am 29 . Mai abends
zwischen 8 und 9 Uhr vergewaltigte ein 47 Jahre alter Mann
im Hardtwald eine 27 Jahre alte Näherin , die er kurz zuvor
kennengelernt hatte . Er brachte ihr mit einem Rasiermesser
schwere Schnittwunden am .Halse bei . Die Schwerverletzte
wurde von einem Radfahrer aufgefunden , der die Aufnahme
ins Krankenhaus veranlahte . Sie befindet sich jetzt anher Le¬
bensgefahr . Der Wüstling konnte noch in der gleichen Nacht
verhaftet werden .

Bon der Albtalbahn geschleift . In der Ettlinger Allee wich
der Obermarktmeister Karl Schneider einem ihn überholenden
Auto aus , kam dabei aber zu weit nach rechts und wurde von
der in gleicher Richtung fahrenden Albtalbahn erfatzt, zu Boden
geworfen und 10 bis 15 Meter weit geschleift . Er erlitt lebens¬
gefährliche Verletzungen .

Badisches Landestheater . Das „Moskauer Jüdische Ala .
demische Theater "

, das am Montag , den 4 . Juni , im Landes¬
theater ein einmaliges Gestspiöl mit der musikalischen Komö¬
die „200 000" von Scholom Bleichem veranstaltet , darf nicht
verwechselt werden mit der „Habrmah"

, die wir in dieser
Spielzeit kennenlernten . Während die Sprache dieses Ensemble»
ein reines Hebräisch war, bedient sich das „Jüdische Wademi -
sche Theater " des Jiddischen, jenes hauptsächlich aus verbor¬
gnem Dvuffch und brüchigem Hebräisch bestehenden , mit pol¬
nischen Brocken untermischten Jargons , der schon im Mittel -
alter entstand und sich bis heute unter den Juden Osteuro¬
pas als Vulgärsprache erhalten hat . Das Bolksstück „200 000 "
fit als eine neue Variation ans das alte Thema Mokiöre»
von dem Spießer , der sich Edelmann düttkt , zu betrachten;
es wird hier in den ursprünglich nationalen Farben der jü¬
dischen Komödie dargeboten.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner TevNerrnotlerurrae«

31 . Mai 30 . Mai
«Mb «r>«f «Ob Stahf

Amsterdam 100 G. 168.47 168.81 168.49 168 .83
Kopenhagen 100 Kr. 112 .07 112 .29 112 05 112 .27
Italien . . 100 L. 22 .00 22 .04 22.00 22 .04
London . 1 Pfd - 20 .382 20.422 20.382 20.422
New York 1 D. 4.1730 4.1810 4 .1730 4 .1810
Paris . 100 Fr . 16 .435 16.475 16.435 16.475
Schweiz . 100 Fr . 80 .45 80 .61 80 .435 80 .595
Wien 100 Schilling 58 .725 58.845 58.725 58.845
Prag . . . 100 Ät - 12.37 12.39 12 .867 12 .887

Badische Girozentrale , Mannheim
Das Institut verzeichnet für 1927 einen Umsatz von Reichs -

mark 2896 (i . V . 2502 ) Mill .
Die von dem Institut gewährten öffentlichen Kredite be¬

trugen am Jahresschlutz (alles in Mill. Reichsmark ) in Nord¬
baden 16,93, in Mittelbaden 20,64, in Südbaden 17,37 , zus.
54,94 (i . V. 47,60) . Die Beteiligung am Reichskredit zur För¬
derung des Kleinwohnungsbaues war am Jahresende 4,15
(2,88) , an den Krediten der Rentenbank-Kreditanstalt aus der
1., 2. und 3 . Amerikaanleihe 0,65 , an der Golddiskontbank¬
anleihe 1,84 Mill . Im . kommunalen Giroverkehr waren die
Umsätze 449 560 (328 614) Anweisungen über 222,83 0164,32)Mill . , im Scheckverkehr 791 466 (585 688) Schecks über 263,75
(194,76) Mill . Der Bestand an Wechseln war 3,33 (4,09 ) Mill .
geringer infolge von Rediskontierungen, das Obligo daraus
belief sich aus 0,94 reine Waremvechsel . Finanzwechselbestand
0,86 (unter Darlehen ) , daneben ist ein Obligo von 0,95 Mill .an Gemeindewechsel zu erwähnen . Eine vollständige Erle¬
digung der Aufwertung war noch nicht möglich, die Bilanz
verzeichnet aus beiden Seiten den vorläufig feststehenden Be¬
trag von Mt 0,79 Mill . Die dauernden Beteiligungen haben
sich von Ml 2,37 auf 2,27 Mill . vermindert (Deutsche Giro¬
zentrale Berlin und Offentl . Lebensvers.-Anstalt für Baden ) .

Ausgewiesen wird ein Gewinn aus Zinsen und Beteiligun¬
gen von m 1 *70,86) Mill ., aus Provisionen Ml 344 000
(204 000) , aus Wertpapieren und Konsortien 44 000 (332 000 )— also erheblich vermindert infolge des Kursfalls vom Mai
1927 —, aus Devisen usw . 43000 (50000) . Dabei ist zu be¬
merken , daß Konsortialbeteiligungen zu Jahresende noch mit
Ml 255 000 ( i . P . 0) bestanden. Unkosten beanspruchten976 000 (866 000) , Verbandsunkosten (i. V . Ml 87 000 ) werden
nicht mehr ausgewiesen ; nach 64 000 'Ißt 000 ) Abschreibungen
bekanntlich Ml 394 000 (457 000) als Reingewinn bezeichnet .
Wovon das Betriebskapital pro rata der Berechtigung mit 5
( i . V. 7 )4 ) verzinst wird, der Sicherheitsrücklage Ml 80 000
(100 000) zuflietzen und Ml 60 000 >0) der Sonderrücklage
dieser Zuführungen steigern die Rücklagen auf Ml 726 000 ;
die im Vorbericht genannten Ml 100 000 bezogen sich auf
1926. I . V. waren noch Ml 74 000 (5 Proz . des Goldmark¬
betrages ) aus dem Reingewinn zur weiteren Aufwertung des
alten Betriebskapitals verwendet worden .

Aus der Bilanz (alles in Ml Will. ) : . Betriebskapital 8,54
■(5,03) — bis Jahresschlutz noch nicht Einbezahltes ist mit 0,85
(0,03) unter Forderungen ausgewiesen —. Gläubiger 75,75
(61,53) , Bad . Kommunal -Goldanleihe 10 (wie i. V .), Nach¬
schutzpflicht auf Beteiligungen (Offentl. Lebensvers f. Baden )unv . 0,36. Unter den Gläubigern befanden sich 5,73 (5,46 )
öff . Bankanstalten ) , 3,16 (0,93 ) Banke », ferner 14,07 , 13,39 )
7tägige , 35,76 (34,09) 1—ISwöchige, 10,08 (2,82) nach 3 Mo¬
naten fällige provisionssreie Einlagen und 6,94 (4,83 ) , Til -
gungsanlehen . Andererseits : Guchaben bei Noten- usw . Ban¬
ken 0,69 (0,34) , Wechsel 3,33 (4,09) , Bankguthaben 1,56 (2,88 ) ,
Darlehen gegen Unterpfand 0,19 (0,95 ) , eigene Wertpapiere 5
(3,43) , Außenstände bei Sparkassen 7,69, bei Gemeinde- und
Staatskassen 1,52, bei sonstigen Debitoren 8,57, zus. 17,78
(13,29) , Darlehen kurzfristig 32,14 (28,07) , langfristig 12,31
(©,25) und Tilgungsdarlehen 16,91 (12,80) ; dauernde Betei¬
ligungen s. o . 2,27 (2,37 ) .

Der Gesamtbetrag der fremden Mittel war Ml 76,7 (61,6)
Mill .



Gemeinde-Brundscbsu
Vürgermelfterwahlen . In Pforzheim wurde der bisherigeBürgermeister Streng mit 81 von 72 abgegebenen Stimmen

wiedergewählt . Die Sozialdemokraten hatten sich der Abstim¬mung enthalten . — In Tiefenbron » bei Pforzheim wurde derseitherige Bürgermeister Karl Wild mit großer Stimmenmehr¬heit wiedergewählt . — In Gchielberg bei Ettlingen ist der Bür¬
germeister Wilhelm Becht mit 210 Stimmen wivdergewähltworden . — In Lichtenau, Amt Kehl, stimmten von 690 Wahl¬berechtigten 828 ab, und zwar für den bisherigen Bürgermei¬ster Karl Zimmermann , der somit zum drittenmal gewählt ist.Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt . — Im benachbartenScherzheim wurde der bisherige Bürgermeister Johann Kientzwiedergewählt . Er erhielt 198 Stimmen , der GegenkandidatGeorg Kahl 180 Stimmen . — In Oberuhldingen wurde der
bisherige Bürgermeister Hofmann fast einstimmig wiederge¬wählt , ebenso wurde wiedecgewählt in Stetten a . k. M . der bis¬
herige Bürgermeister , in Unteruhldingen der bisherige Bürger¬meister Gustav Sulger . — In Sitzenkirchen bei Müllheim kames wegen der Zersplitterung der Stimmen zu keiner Wahl. Es
hatten ungefähr 50 Proz . der Wahlberchtigten abgestnnmt . Es
muß eine zweite Bürgermeisterwahl folgen. — In Bollschweilbei Staufen erhielt der bisherige Bürgermeister Schneider 140Stimmen , die beiden anderen Kandidaten 98 und 61 Stimmen ,so daß noch ein zweiter Wahlgang folgen muß . — In Bendenbei Bonndorf wurde der bisherige Bürgermeister Karl Jsrle ,der seit 1919 Gemeindevorständ tvar , mit Stimmenmehrheitwiedergewählt . — Auch in Jndlekofen , Kreis Waldshut , wurdeder bisherige Bürgermeister Pius Bächle wiedergewählt . Der
Gewählte ist seit 31 Jahren im Gemeindedienst, davon 11 JahreBürgermeister .

Der Umlagebrdarf des Kreises Mannheim für das • Rech¬nungsjahr 1928 beträgt 855 000 M . Es müssen also 15,18Prozent wie im Vorjahre erhoben werden. Der dann nochverbleibende Fehlbetrag von 13 470 Ml wird voraussichtlichaus Steuernachträgen gedeckt werden können.

Ikurze Nachrichten aus Baden
DZ . Mannheim , 81 . Mai . Das große Schöffengericht wollte

gestern gegen den nationalsozialistischen Reichstagsabgeordne -ten Straßer verhandeln , der aber nicht erschienen war . Stra -ßer soll in einer Versammlung in Weinheim sich über dieReichsfarben abfällig geäußert haben.

Schwetzingen, 81 . Mai . Wie bereits mitgeteilt wurde , findetvom 2. bis 4. Juni , als Ehrentag der berühmten Spargel - undSchloßgartenstadt Schwetzingen, ein Spargelfrst mit histo¬rischem Festzng aus der Zeit Carl Theodors , einer badischenSpargelausstellung , Theateraufführungen und Schloßgarten -
illuminationen statt . Nach den vorliegenden Anmeldungenvon über 200 Vereinen ist mit einem Massenbesuch zu rechnen.Die Spargelausstellung , für die über 100 Aussteller angemel¬det find , gibt eine umfaffende Spargelprodukt - und Werkschau .Der historische Festzug, der stilecht durchgeführt wird, ver¬spricht eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges zu werden . Ins¬gesamt umfaßt er 41 Gruppe «, 13 Wagen und fast 500 Mit *wirkende. Am Montag wird das Kinderfest seine alte Anzie¬hungskraft nicht verfehlen .

DZ . Baden -Baden , 30. Mai . Nachdem die PostautolimeBühl —Eisenthal —Neuweier in Betrieb genommen ist, sollendie Vorarbeiten auf der Strecke über Gallenbach (Varnhalt )so beschleunigt werden, daß Mitte Juli der Postautoverkehrbis Baden -Baden durchgeführt werden kann ; damit wärendie idyllisch gelegenen Rebgemeinden mit unserer Bäderstadtwie auch mit der Stadt Bühl durch eine Krafttvagenlinie ver¬bunden , von der man sich nicht nur den wirtschaftlichen Auf¬schwung dieses schönen mitteibadischen Gebietes , sondern aucheine bedeutende Hebung des Fremdenverkehrs verspricht.
DZ . B»m Heuberg, 30. Mai . Die Heubergbah», die amFuße des westlichen Teile des Heubergs von Spaichingen über

Wehiugen nach Reichenbach führt , wurde Ende vergangenerWoche feierlich eingeweiht. Die zirka 18 Kilometer langeStrecke führt durch eine landschaftlich hervorragende Gegendüber , zahlreiche Kunstbauten .
bld . Friedrichshasen , 31 . Mai . Der Besuch des feiner Doll-

eridung entgegengehenden neuen Zeppelmluftschiffes LZ . 187an den Pftngsttagen hatte 17000 bis 18000 Personen aufzu -
weisvn.

bld . Neustadt, 30. Mai . Wie sich jetzt übersehen läßt , sinddie Frostschäden in den pfälzischen Weinbergen viel erheblicher,als man zunächst angenommen hatte . Sie dürfte sich in
einzelnen Gemarkungen auf 80 bis 100 Prozent stellen. Die
Weinbevgsanlagen in der Ebene haben stärker gelitten alsdie Höhenanlagen . Ganz verschont blieb überhaupt keine
Weinbaugemarkung in der Pfalz . Am stärksten sind die Be¬
schädigungen an Amerikanerrebem In den Gemarkungen vonAlbersweiler und Birkenweiler übertrrfft der Schaden beiweitem den vom Jahre 1926 . Ganze Gewanne sind restlosvernichtet, nicht die geringste Ernte ist zu erwarten .

Staatsanzeiger
Dem Arbeitersamariterbund , Kreis 17, Baden , wurde dieErlaubnis zur Veranstaltung einer Sachlotterie erteilt .
Karlsruhe , den 29. Mai 1928.

Der Minister des Inner «
I . A. : vr . A . Jung

Der Kolonialausstellung Stuttgart wurde die Erlaubnis
zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 29. Mai 1928 .
Der Minister des Innern

I . A. : De A. Jung

Forstliche Fachprüfung 1928
Auf Grund der im Monat April d. I . abgehaltenen Fach¬

prüfung im Forstfach sind zu Forstreferendaren ernannt wor¬den :
Bechtold Hyppolyt von Saarburg , Becker Willi von Rinsch-

heim, Junghans Albert von Baden -Baden , Kettner Hans von
Karlsruhe , Offner Herbert von Konstanz, Sachs Walter von
Lahr , und Scherb Kurt von Freiburg .

Karlsruhe , den 22. Mai 1928.
Der Finanzminister

De Schmitt .

Personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen usw

der »lanmähige» Beamte«
A«S dem Bereich des Ministeriums deS Inner »

Ernannt :
Zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwacht¬

meister Anton Hubbuch in Schweighausen, Amt Lahr .

Ministerium der Finanzen
In den Ruhestand versetzt :

Regierungsbaurat Karl Frehß beim Finanzministerium .
Ministerium des Kultus und Unterrichts

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Gewerbelehrer Adolf Zimmrrmann von der Gewerbeschule

in Heidelberg an diejenige in Walldürn .

Extra billige Preise
für Sommerstoffe

Lelpheimer & IVIende
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Gengrnbach. R194
Güterrechtsregister Band
1 Seite 422 . Ludwig

Spitzmüller , Hotelier inNord-
rach, und Hilda geb . Roth
ebenda. DurchVertrag vom
8. Mai 1928 ist Gütertren¬
nung nach § 1426 ff . BGB
vereinbart .

Gengenbach,11-Mai1923 .
Amtsgericht .

Werthei « . N .189
Güterrechtsregistereintrag

Band 2 Seite 92 : Land¬
wirt Karl Ballweg in Mond¬
feld, und Jda geb . Eckert,
durch Vertrag vom 4. April
1928 wurde die Errungen¬

schaftsgemeinschaft des
BGB vereinbart .

Wertheim, 24. Mai 1928 .
Bad. Amtsgericht.

Bad. Lichtspiele / Konzerthaus
Heute Donnerstag, den 31 . Mai , letzte Vorführung I

„Almenrausch und Edelweiß“ |
Freitag, den 1 . Juni , Samstag, den 2. Juni und Mittwoch,den 6 . Juni, 20-15 Uhr — Samstag und Mittwoch auch16 Uhr — Sonntag, den 3 . Juni nur 16 Uhr

«Mensch unter Menschen“
(Lei miserables )

I . Teil
Ein Film der Menschlichkeit und Nächstenliebe nachdem Roman von Victor Hugo

Musikbegleitung
Jugendliche unter 12 Jahren haben keinen Zutritt

Preise und Ermäßigungenwie üblich
Vorverkauf: Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr.und Büro , Beiertheimer Allee 10

Achtung ! Achtung !
Ihre Körperbatterie !

Der menschliche Körper befindet sich oft in gleicher Verfassungwie eine Bat¬terie, deren elektrische Energien fast verbraucht sind durch andauernde Leis¬tungen. Das Weitblickende wird für die Auffüllung seiner Körperbatterie sor¬gen, bevor sie völlig erschöpft ist und gerade im entscheidenden Augenblickversagt . Prüfen Sie darum, ob Ihr Körper nicht gerade jetzt nach einer An¬reicherung mit neuen Lebensenergien verlangt Die Kraftquelle, die. Ihren mü¬den Körper mit Energien speist und ihm neue Lebenskraft gibt, ist „ChemikerSybels Hefekur“ . Machen Sie einen Versuch. Sie werden für diese - Anre¬gung dankbar sein . Drogerie Tseherning , Ecke Karl - und Amalienstrasse .Engel - Drogerie , Werderpl. 44. Drogerie Vetter , Zirkel 15.
Dt« polizeiliche Meldestelle .

Wegen Reinigung der Diensträume bleiben die poli¬
zeiliche Meldestelle und das Paßbüro am

Snmstag . de« 8. J ««t 1928
geschlossen. R195

Karlsruhe , den 25 . Mai 1928 . O . Z . 51 .
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion .

Wissen

32Q55C

Lieht bilder -Voi *traa

_ jischc nun
ihre iMitichalchc, teclwische i.
Am Donnerstag , den 31 . Mai 1928 , abends 8 Uhr
spricht im Neuen Maschinenbau- Hörsaal der Technischen

Hochschule, Kaiserstraße
Schriftsteller Wilhelm Conrad Gomoll

Heg* Eintritt ist frei 1
Im Hinblick auf die außerordentliche Bedeutung des Themas

wird um zahlreichen Besuch gebeten !
RilckswlHi der flutonsblilodistr «

E . V ., Berlin
Hireii Deotseber jigeiiiureKarlsruher Bezirksverein

Karlsruhe;
637U

020 %

G. BRAUN '

(vorm. G-BraimsdieHofbuchdruckerei tmdVefUj)
<3. m. d. H. COLOSSEUM W

KARLSRUHE täglich abends 8 Uhr
Kart - Friedrich - Straße 14 Revue

fertigt Drucksachen aller Art
fflrIndustrie,Handel , Behörden

Kleliigkeli ■
32 Bilder ».Rolf Röder
ca . 50 Mitwirkende.

und Private

Kurze Lieferfristen
Preise mäßig

Wegen großer

Nachfrage
kommt die Schwester
nochmals z . Supinator
Fuß - Untersuchung

auf einige Tage
Benützen Sie darum die

Gelegenheit ab
Mittwoch , den 30 . Mai

Reformhau «
0. Hanisph
32 Kaiserstr . 32

Rechtzeitige 648
Anmeldungen erwünscht

MWes Landestheater
Freitag , l . Juni 1928

Volksbühne 9

von Molnar
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Liliom Leitgeb
Julie Bertram
Marie Rademacher
Frau Muscat Ermarth
Luise Ouaiser
Frau Hollunder Ziegler
FiScur Brand
Hollunder Graf
Beifeld Kloeble
Drechsler Gemmecke
Linzmann Schulze
Stadthauptmann HerzBerkovics Schnerder
Polizeikonzipist Höcker
Schutzmann Mehner
Berittene Polizisten^
Polizist von der Trenck
Detektive Prüter , Kühne
Arzt KienscherfDr . Reich von der Trenck
Kädür Müller
Anfang 19 '/, Ende nach 22
I . Rang und I . Sperrsitz

5 %ä>
Plätze aller Preisgattungen
sind für den allgemeinen

Verkauf freigebalten
Sa . 2 . Juni : Uraufführung

Die Herzogi« von Padua
So . 3 . Juni : Lohengri«

Im Konzerth. : Der Hexer
Druck G . Braun , Karlsruhe
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